
" 

OdHH';Be./We. Tgb.Kr.: ~ 3 /41 geh.lCda. 

B!~r.: Au •• ärtiges Amt 

Anlg.' , Absahritten 

An den 

Rel0hatührer-'M 

Bpr1in SW 11 
Prina Albrechtstr. a 

aeiohstUhrerl 

loh melde stiohwortartigl 

't' 

3 Ausfertigungen 
~ Pru.t-Ir. I •••••• 

Verteilera 

Kr.;1 RJlH 
Kr. l n-Grupf. 'Ioltt 
Ir. ; Z. d. A. 

1 •• ) Die gleiohseitige Veröftentliohung des Besuoh.s d08 

Volksgruppantührera Dr. Baaoh und de. Bapt&nBe. d •• 

ungarisohen AU8senmin1ster. hat l.~.~.ran tiet gekr~. 
Es ist anscheinend daraufhin die Anweisung ergangen, 

die Klärung des Verhältnisses in allen Volkstumstragen 

mögliohst rasch anzustreben. 

• 

b) Wahrscheinlioh aus diesem Grunde rief geat~rn Gauamte­

leiter Triska bei mir an und bat um eine RUokspraohe. 

Grund der Bespreohung war eine im A.A. angefertigte' 

Aufzeiohnung, die wortgotrou in Anltlge beiliegt. (Anlg.l) 

0) Vom Amt Kult wurde der Entwurf eines Sohreibens an 

HeiohfJ:t."ührer-H vorbereitot, dor ebenfalls in Anlage bei­

liegt (ungefährt wortgetreu)(Anlg.2). Gane sicher 1st 

der letzte Aboata. Um meine Meinung hierüber getragt, 

erklärte ioh, ~agg ioh dieoen Absata g.rad •• u als e1ne 

Baloidlgung des R.lohstUhror8-~~ betraohte \Uld dringend 
b1"., die.en 
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letzten und vorletzten AbBßtz ("Die Roiohavertroter 1.ro ~ua­

land") üborhaupt zu. stroiohen und als Punkt 3 ganz .klar b.er­
auszuotellen, dass dor R8ichürUhrer-~~ der wun.1 ttolbare Diuust­

vorgesetzte der VolkogruppentUhrer 001 und jederzeit da. 

(laoht, Ja die Pflioht habe 'uruziltttelbar Weisungen zu erteilen; 
:das9 weiter, sofern eins Zwisohenaohal tung von VolkatWlUJ- • 

rater,enten bei den Gesandtaohaften über~'t notwend1& se1, 
< 

was ioh me1nsrsDi~8 aahr bezweifle, dioss .l?~al18 de. 

Re1cha:Nhrer-H ben. dar dem Reioho:tUhrez-H naohgeorc1lullten 
und mit der Bearbeitung dieser Dingo beauftragten D1ena~­
atelIer der Volksdeutachen Mlttolatollo, unteratellt sein 
mtissen. 

Eine Zw18ch~nochaltung von Volkatumsre!erenten zwischen 
Reloh8tuhrer-4~ und den Volksgrupp~fUhrorn hulte ioh fUr 
vollkommen unmög11oh, denn damit wUrdon naoh me1ner·una ... -
gebl10htm Ansioht die vom Führer an ReiohstUhrer-H geaelHJAen 

Reohte und Pflioht. vo~ auf dao A.A. übergehen, ohne d ... 

dieses dom Führer gegenUber die Verantwortung zu tragen 
bere1t se1. 

d) loh selbst sei nicht die beauttrugte Stelle, das wäre 

~~GruppentUhrer Woltt. loh ae1 aber Bern bere1t, allo Vor­
fragen zu klären und dann H-Gruppentührer 'fioltf wid Reiohe",:, 
:CUhrer-H Berioht zu erstatten. Erfolgen ~.1rde d.ie Regelung 
duroh H-Gru.pponf'Uhror Wolt!. 

2. a) loh hatte don !~111druok, daoo gautorn 1m A. A. d.u.roh das 
vollkommone Fehloohlrlgen . .101' rm twioklung in Jug0131awien 

alle8 sohr deprimiert war. Duzu kam, daus ioh don Herren 
mi tteilen konnta, dasH naeh M6ldwlg 01n68 Volkudoutsohon au.a 

'!Vion lichen ßeatern Nach.mi t tag um 15.00 Uhr in elXl1&olnan 

• 
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Ortaohatten di$ HHuBer dar Volkadautachen alo Bolohe boae1oh­
net wurden. Boi d1eBor Golagewloit maohte ioh nooh eLnmal 
aur die mehr als v$rderbliohe Politii uuo Geuandten von H.eren 
aufmerksam, der seine ganze Arbeit nur darauf einstellt, 
zu verhindern, das8 Junge Leute fUr die Wat'fun-H aus J\1&O­

alawion komaen, ja, ew auoh verhindert habe, daS8 die Yolk.­
deutaohe Gruppe sioh straff organisiere. Aaf dan Einapruoh 
dur Herren der Kult-Abteilung erwiderto ion, aie mögen dooh 
don 13.erioht den lilarrn von Hetllran, den er iJ lrebruar geaohiokt 

hat, 0inmal g~u·durohlesen. Daraur.hin eohwregen sie. 

loh konnte nooh k~z ~8n, welohe ungeheure Bod8utun& 

eine Qtra~~ organisierte Volk8gruppe auoh ohne wat~en habe, 
z.ß. Wlmln1sn. Ueiner Ansioht naoh gehe all •• vergoa.ene 

Blut au.t Kosten der unf'ählg$n FUhrun& des dortigen Herr~ 
Gesandten, der immer nur in den Volksdeutsohen in .rator 
Linie jagoslaw1sohe StaatsbUrger und n1cht Kännerdeutachon 

Blutes sah. Hier wurde mir zaaest1m.mt I allerdings aut1"1aan' 
be t.on' , dass auoh d.1e Hex'ren Parteigenosoen ma.nahmal c118ae. 
GerUhl nicht hät'on. Ich nehme an, dn98 hierbe1 au.t' von 
Killinger angespielt wurde. 

,. Dar RQiohsaus90runinister hat in aua A.A. zur EinarbeitWlg 
und späteren Vurw8ndu.n~ ale Ooaandte olnbaru.!'en: 

3A-Obergruppenführar Kasche, 
SA-Oborgruppenführer Kniokmann. 

4. Um 18.00 Uhr bat ~o9turn ddr Geoundte von Grundherr, der 
Snohbo9rb~itar von Skandinavien. um eine Rüokspraohe, da 
auoh der Gesandte von 3tookholm, Prinz gur 'Nled.,·anwe8end 

8s1. 

a) :F1nnland % 

R1ekk:1. hut deine Beopreohuna dem finnisohen Holohaauaaen­
minister gegenUb.r tor.~i.rt ~d ba' um Be8tätig~. 

U10rmu gab ioh oinige Erleiohterungen und VerbellDel"UD,&en 
und Kndert. Punkt 4 ab, da Qonßt dor rusolaohen Propaganda 

• 
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rtir und Tor g.ö~rnet aei. 

Zu P~nkt l2,Geheimhaltung, ~ird a~ch von mir aus nioht tür 
möglioh gehalten. Be bleibt aber bei uer ursprünglichen 
Deklariorung, Arbeiter .!tir H(!rmarul-G~lfinB-Worke. Notwondig 
ael die rasohe lzledigung, ein HinauBschieben auf IIlonate habe 
keinen Sinn. 

,~lIau,ptut~r ~oh\.U.te .f'liegt a.w i.1ontaß, dem 31.3. , mit 

oinem: Vertreter des Amtes VI des .3D-HA. na~ lielsinld.., UD die 

Angelegenhui t unter allen Um13tänden ral:Joh in..-Fl.uss zu. br~en. 

b) Schweden: 

In Sohweden haben slch b:J.s jetzt gemeldet: 

42 Freiwillige bei der Geeand taoh'lft und 
140 - 180 Freiwillige bei dem deutsohen Vartre~er der A.O. 
Der Gesandte von Wied, ein sehr würdiger und alter Herr, bat 
inatändlg, Jetzt mit dar WerblUlg noch nioht SIll beg1lp1.n, da 
die Sohweden im Au.ganbliok undenkliche 30hw1erigkeiten maohen 
und unsere Transporte nioht mehr du.rohlsesen wollen. auch 
jeden Frewilllgen, wenn 60 bekannt wird, einsperren. 
Ich erklärte ihm, dass ioh Freiwillige, die irgondwl0 und 
irgendwo Uber die Grenze kommon, sofern eie tauglich oind, 
zur iVufton-H nehmen warde und dase ioh der featen ttoor21ouguD& 
1>ln, daoe, wann saine Uberäugstlichkolt im Dozember v.J. ni.cht 
geweson wäre, ioh heute sahon 200 - 300 Freiwilll~e hätte. 

5. Für den Fall, daes !~eioh8fUhror-H hiorUbor nooh nioht orlon­

tiort lat, melde ioh von untarriohtetor Soite dor IlJ:r :folgend •• ' 

a) Ro1oholoitor Baldur von Schlraoh sollte alo Vertretar dos 
stoll vertret~l'8 lloo Filhrdra an d(tr JahrtuJ!eier Lior Slowakei. 

teilnehmen. Der (}esandte Ludin vdrhirulttrta 118.0 daduroh, dass 

er ~11111 ;Un.1a torprH.aidonten ging Wld Vors tellungon IIrhob. 
Letzter 8011 don alowaklsohdn Goneralkona~ in Rieß ana~w1eG.n 
habon, uas dem Rülohsle1 ter Baldur von 30hiraoh mi t:4utellon. 

• I. 
I 

•• 
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D1eaar hätte das so ungesottlckt öcmucht, dasa es 'tiainahe 

80 herausgHOlJUZlCn wäro wie, "der Besuoh des .(eichalo1 tors 

von 301uraoh 30i WlerwÜllSoht". 

Soharfer Brief des ;-i..eichalei ters ßuldur von Jchirach an 

den ;leichsal1a3enmi..nist~r. 

b) Der Stellvertreter des ~hrera hätto ebenfalls in anderer 

Sache an den Heiohaau.asenm1nlator sehr schar! c:esohriaben. 

Daher die starko Nervo:3i tät. Der HOlohsUl.lsscllIll:1n:1ater hor:tt 
. ~ 

duroh Sturheit trotz allOD sioh durchzusotzen. 

• 
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Abschrift 

Helsinkl, den 24. Märe 19~1 

Bericht aus lie1sinki 

Gedanken Riekkis über Freiwi11igenfragol 

1. EB wUrden ~ich Freiwillige in Finnland rinden. An sioh 
bestehe in vielen Kreisen au~ Grund Propaganda Vo~.il • 

a 
ge~en ,,/:, aber er pel'Aönlleh ,r;laube, dass ProJekt i1l Rahmet 

',\'af'fen- H dUTchftthrhflr. 

2. Man dUr,fe von Freiwillie:;cn keine VerDfllchtung aur 

N8tionalso~üa lismus verlangen, wohl aber Anerkennung 

FUhrers a19 r'Filhrer germanL~eher Völkür". 

3. Preiwillige könnten HoiGhßaugehorigkeit erwerben. :.Ii8 

würden aber sicherlich nach Abeolvierung Dienstes aämtlio} 

nach Fi.nnilarui zurJckkehrnn. 

4. Bei Auswahl }I'reiwillit:Hr llürfe man dich nicht auf klein8 

Gruppen stutzen, die nichta hinter eich hätten, sondern 

m~3se sich auf breite bRsis von I.K.L. stallen. 

5. Finnische Pormation müsse BO 8tübt!tändig u.nd 80 "sepa­

riert" wie möglioh gehalten werden. 

6. 1~8 müssten mindestens in j ader Kompagnie finnisohe 

Of~iziere und finnische Unteroffiziere sein. 

7. Ar:J besten, 'Nenn nur ~~reiwilli;~e i;onoDloenNürden, die 

bereitfl Ln i<'innlrmd 'r'/(1rlT!)fljr:ht nrJf101v1ert und berBlt8 

gogen H.uaslancl i;ck.'1rn r ft • 

8. Ale er8tes muss Kontin6ont von Oft'iz1oren und Unter­

of-fiziel'en nach DeutschlAnd ~e30hlckt werden, die dort 

deutflohe I\uobild~l.ng lornten. Spätorhln iwllten Gruppen 

/ von 50 - 100 Unteroffizieren und illHJI:1'jnhnften folgen. SNO
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9. Worbung würde in Hand von F~ändern liegen, d1e hier 
eigenes Komitee mit Angestellten und Agenten bilden würden. 
Mit Unterau.ohung durch H-lrzte sei er einvel"atanden, 

dooh sollten sie erat eintre!'fen, weIUl \Verbeakt1on e1nae­
leitet. 

10. Pinn1acherseits wUrden Kosten fUr Werbeaktion in ~innland 

getragen. Transport und alle Ausgaben in~Deut801iland gingen 

zu deutschen Lasten. 

11. In 2 wonaten könne man vielleioht b1s AU 1000 ('Buaend) 
zusammenbringen. 

12. Geheimhaltung wUrde versucht, soi aber nicht durohtUhrbar. 

I}. Die gesamten Bedingungen ~Ur die Preiwil11genakt1on ma •• ~~~ 
deutsoherseita 8ohri~tlioh !'Qrmullert werden. Ba genUa-, 
wenn davon 2 Exemplare existieren, je OLna in der Hand 
der boi den H.egierungen. 

Vorstehende Gedankengänge sind von Riokkl, Herrn Berger und 

Gruppenführor Wolf! von persönliohem Stab HeiohsfUhrer-H ent­
wiokelt. Wol!.f 8011 Relohaführer-H informiert haben, der an­

goblich soin EinveratYndnis orklärt. 

goz. BIUohar 

F.d.R.d.A. 

t 
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